
Buchbesprechungen

Fundamentaltheologie und Philosophie
Nıemann, Franz-Josef, JSesus der Offenbarer, Gottlob Paulus, aVlı Friedrich Strauß, Tnes

Altertum Un Mittelalter, IIl. Frühe Renan und Albert Schweıtzer), sechs evangelısche
Neuzeit his Gegenwart (Texte ZUET Theologie: Fun- Autoren (Sören Kıierkegaard, rnst Troeltsch,
damentaltheologie, hrsg. Karl-Heinz Weger), Rudolf ultmann, arl Barth, INs Käsemann und
1a Verlag Yaz Wıen Öln 1 990); ISBN Wolfhard Pannenberg) und Cun katholısche
HEZZ22Z-UNMOFIG- I (Johann Sebastıan Drey, Nion Günther, John

Henry Newmann, Johann Nepomuk Ehrlıch, Franz
Dıe beıden Textbände wollen eın Spiegel der Hettinger, Maurice Blondel, arl ahner, Hans Urs

Auseıinandersetzung dıe Person Jesu in der VON asar und ermann Pottmeyer) SOWIEe
abendländischen Geıistesgeschichte seIn. In hıstorI1- sechs Verlautbarungen des kırchlıchen eNramtes
scher Abfolge bringen S1e posıtıve und negatıve (der yllabus Pıus des L dıe dogmatısche KonstI1-
Stimmen Es ist das Bestreben des Bearbeıters, 1mM tutıon » De1l Filı1us« des Vatıkanıschen Konzıls
Dıienste der Demonstratio rel1g10sa der Fundamen- |dıe Kennzeıchen der Offenbarung], das ekre!
taltheologıe wegweısende theologische Einsichten »Lamentabilı«, der ntımodernıstene1d, dıe dog-
und geistesgeschichtlich wıirksame Strömungen matısche onstıtution »De1l Verbum« des Il atı-
dokumentieren, dabe!1 dıe als klassısch geltenden kanıschen Konzıls Gottes geschıichtlıche Selbst-
exfe verfügbar machen und darüber hınaus offenbarung In Jesus Chrıstus] und ıne tellung-
schwer zugänglıche exte, dıe iıne besondere Wiır- nahme der Päpstlıchen Bıbelkommission); C-
kungsgeschichte hatten Vorausgeht den Texten ]Sa stellt werden ann außerdem dıe Relıgionskritik
weıls ıne Eınführung In dıe dokumentierte Schrift des Jahrhunderts (Ludwıg Feuerbach, TIEATIC
und deren SCHAUC bıbliıographische Bestiımmung Nıetzsche und ur Drews)), der Neomarx1ismus
DZW ıne Hınführung ZU dokumentierten ext des Jahrhunderts (Bloch und Machovec), das
/Zuweılen wırd uch der utor der Schriuft kurz VOI- moderne udentum (Leo aCc Joseph Klausner,
gestellt, leıder NıIC immer. Martın er und Schalom Ben-Chorıin), der Hın-

dokumentiert eCXte dus der und iıhrer duısmus (Mahatma Ghandı) und der uddhısmus
Umwelt, dUus der 5Spätantıke und N dem ıttel- (Daisetz Taıtaro Suzukı).
alter, dUus der frühen Neuzeıt und AduUus$s dem Formal 1st dıe Zustammenstellung der ex{tie

und Jahrhundert Im einzelnen kommen perfekt, S1e 1st übersichtlich angeordnet und EC-
dabe1 Wort das Ite Testament (Jer 1,4—10; wı1ıssenhaft belegt. Besonders begrüßen ist in
DIt L, 2—4; 18,18—22), das Neue Testament (Pau- Band der ext ustın), sınd In Band dıe
lus Oor| und dıe J1er Evangelısten), außerchrist- exftfeS (Reimarus), 101 und 102 (Lessing)
lıche Quellen avlus Oosephus, der Babylonısche SOWIEe dıe exf{fe ZUTr Leben-Jesu-Forschung (104
Talmud, Vergıl, Plınıus der Jüngere, Sueton und dıe 1er 1U schön beiıeinander hat und azu
Tacıtus), Kırchenschriftsteller der en Kırche och in einem rec ausführlichen Kontext
und Kırchenväter (Quadratus, Justin, der TIe Nıcht Sanz befriedigend ist demgegenüber dıe
Diognet, dıe Sıbyllınıschen Weıssagungen, Clemens atsache, dalß einzelne Autoren Zu umfangreich

Alexandrıen, Origenes, Athanasıus, Tertullıan, dokumentiert (Pascal, Rahner), andererseıts ber
Laktanz und Augustinus), nıchtchristliche Autoren —_  WIC.  ıge ex{e NIC. gebrac: werden. So Iiwa
der Spätantiıke (Phılostrat, Porphyrıios und Kaılser mess1i1anısche Weılssagungen des en Testamen-
Julıan), der siam Mohammed, Abu 1r und tes, dıe Definıtion der Fundamentaltheologie UurCc
Al-Ghazalı), das Judentum (dıe Schrift ole\ das Vatıcanum (DS 373 19) dıe bedeutsamen Aus-
Jeschu), Theologen des Miıttelalters (Anselm ührungen dieses Konzıls ber den »duplex rdo
Canterbury, Petrus Venerabılıs, KRaymund 1N1, COgNIt1ONIS« (DS 3325-—3320) SOWIEe extfe VO:  —
Marsılıo Ficıno und Ihomas VO  — Aquın) und der arl Jaspers und Von modernen Lıteraten.

Auf Seıite S des Bandes ist die Zeıle über-frühen Neuzeıt ın Luther, Hugo Grotius und
Blaıise Pascal), bedeutende Offenbarungskritiker flüssig, weıl ıne Verdopplung. Auf wırd dıe
des 18 Jahrhunderts (Davıd Hume, Hermann Samuel Schrift »De spectaculıs« tfälschlich In Schrägdruck
Reimarus, Ephraim Lessing und das und mıt Unterstreichung dargeboten, In eiıner We1l1-
Werk »De TIrıbus Impostor1bus«) und ndlıch ıne In der 1mM allgemeınen Autoren vorgestellt WEeT-
Reihe von chrıistlıchen und nıchtchristliıchen uto- den. DIe Eınführung Sören Kıerkegaard 1L, ö/)
ICMH auUs dem und Jahrhunder aherhın wırd der sonstigen Gewohnheıt der AM-
werden unter dieser Rubrık 1er ertreter der Le- gabe der Okumentierten Schrift vorangestellt
ben-Jesu-Forschung vorgestellt einrIC ernar! 1L, 891) Ahnlich Ist be1l der Eınführung
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TNs Iroeltsch (IL, 891), Rudolf ultmann IL, 93), eger, Hs Religionskritik (Texte ZUT heo-
nton Günther (L, 125 und Hans Urs VonNn altha- logie: Fundamentaltheologie, ArS£. Karl-Heinz
Sal dl 155 nton Günther ware ach dem Or1g1- Weger), Styria Verlag raz Wıen öln [99[1;
naltext zıt1eren SCWESCH UE 125-—-128). ISBNSE OS

In der Eınführung den Texten der Apollon1ius-
Bıographie des Phiılostrat (L 101) darauf Der Bearbeıter der Textsammlung verste! elı-
hingewlesen werden mMUuUSssen, dıe Parallelen g10nskrıtık als agnostizıstische Bezweıflung der

als eugnung der ExI1istenz Gottes, damıt als nter-zwıschen Apollonıius und Jesus bewulßlt in dıese
Bıographie hıneingebracht worden SINd. Man annn grabung des Fundamentes der elıgıon. Mıt e6c
N1IC > daß dıe Offenbarung mıt der uler- konstatıiert CIn daßß dıe wachsende relıg1öse Gileich-

gültigkeıt, dıe als unreflektierte agnostizıstischestehung Jesu abgeschlossen 1ıst (1 24) Wenn 11L1all
Grundeinstellung verstehen Ist, dıe ahl derdıe Offenbarung eute als Selbstmitteilung (jottes

verste sollte 111all darın N1IC. einen Gegensatz relıg10nskrıtiıschen Veröffentlıchungen reduzıert
hat und weıter reduzıert, weıl dıe Relıgions-ZUTN tradıtionellen Offenbarungsverständnıis sehen, krıtik amı gew1issermaßen ıhr 1e] erreicht hatın dem Offenbarung als elehrung verstanden wırd

( 15) /Zum eıinen gılt das L1UT prımär, ZU ande- (S 161)
1CII darf 111a nıcht übersehen, daß dıe Tatoffen- Dıie ammlung unterscheıidet Okumente AdU»> der

Antıke, aus der Neuzeıt, AdUs dem und AdUuUs demarung ekundär ZUTr W ortoffenbarung wırd. Tat-
OIfenbarung und W ortoffenbarung gehören- Jahrhundert, wobel dıe Okumente AdUus$s dem
HS  S Man sollte NIC. dıe 1ne Eıinselutigkeıit UrCc. Jahrhunder ! mehr als dıe Hälfte des Buches

ausmachen. Aus der Antıke werden dokumentiertıne andere ersetzen Wenn festgestellt wiırd, daß In
der gegenwä  ärtıgen Fundamentaltheologie dıe Tat=- Aenophanes, Heraklıt, TOd1KOS, Krıtlas, Epıkur,
sache und der Inhalt der Offenbarung ıne Eıinheıt Karneades, Pose1don10s, UukrTez. Celsus und SCX -

{USs Empirıicus, dus der Neuzeıt aruc Spinoza,bılden, daß dıe Glaubwürdigkeıt der Offenbarung
eutfe mıt deren Gegenstand begründet wırd und John ‚ocke, oltaıre, Davıd Hume und aul-Henry
daß Nan in dieser Form der Fundamentaltheologıe Thıry Holbach, dUus dem Jahrhunder! ! alnt-

5S1mon, Arthur Schopenhauer, Auguste omte,NıC. der T  en Unterscheidung VO  — Glauben Ludwiıg Feuerbach, Max Stirner, Charles Darwın,und Wıssen festhalten 111 und ann (L 164),
mMu korrekterweIise 7U Ausdruck gebrac Bruno Bauer, arl Marx, Friedrich Engels, Ludwıg

Büchner. Ernst Haeckel und Friedrich Nıetzschewerden, daß diese Form Z W verbreıtet, daß S1e. besonders ausgjebig Feuerbach, Marx undber nıcht dıe einz1ge Ist, dal uch iıne eıter-
führung der überkommenen wissenschaftlıchen Nıetzsche Aaus dem Jahrhundert Helene VOINl

ruskowiıtz, S1ıgmund TEU! miıle ur  e1m,Glaubensbegründung g1bt, dıe I11all nıcht ınfach Max eber, adımır Lenın, ertran: Russell,mıt dem ‚,pıtheton neuscholastısch und veralte' dıs-
qualifizıeren dartf. Dıe heute domınante Gestalt der Nıcola1 Hartmann, INSsS OC Julıan Huxley,

Rudoltf Carnap, Max Horkheı1imer, arl LÖwI1th,Fundamentaltheologie muß sıch iragen lassen, ob Herbert Marcuse, MC Fromm, Theodor OrnNOo,S1e. N1IC. aktısch auft ıne objektive Grundlegung
und Begründung der Glaubensentscheidung VCI-

John Wısdom, Alexander Miıtscherlich, Jacques
ıchtet Bestimmt I11all den Glaubensakt als Eın- (0)3(07 Max Bense, Alfred Julıus Ayer, Jean

Amery, Camus, John Leslıe aCc  e Johnrücken in das Wırklıchkeitsverständnis des Zeugen
auf TUN! eines entsprechenden Interesses IL, Hospers, rnst opıtsch, Hans Alfred

Lorenzer, OTS Eberhard KRıchter, Antony Flew,165), ann dıe Verweıigerung des aubDbens nıcht Edward Wılson, (Gjünter Dux, Hans Wollschläger,mehr als Schuld betrachtet werden und dıe An- Tilmann Moser, Alaın de Benoıist und Hansnahme des aubens N1IC mehr moralısch geboten
se1n, W d jedoch 1mM Wiıderspruch ZU Neuen JTe-

Oravec. Besonders umfangreich werden VO  — den
Religionskritikern des Jahrhunderts Camus,tTament STE| Be1l einem olchen Verständnıs der Hartmann, Russell und Carnap vorgestellt. DIie VIe-Fundamentaltheologıe rekurrıiert Ian 1m TUN!

auf subjektive Argumente, dıe 11UT dem
len Namen, dıe teılweıise uch für wen1ger bekann-
te Autoren stehen, vermıiıtteln eiınen INATUC VOIl

SCH, der bereıts 1mM Glauben gefestigt Ist, ber uch dem Reichtum des Buches und VOIN den Anregun-ihn alleın lassen, WEENN ıhm Zweiıfel der au
würdıgkeıt des aubDbens kommen. SCH, dıe vermuttelt. Man findet 1er akKtısc alle

Eınwände, dıe INan dıe Exıstenz (jottes VOI-
TOTLZ diıeser ängel das Werk eiıne wıllkom- bringen ann

INeNEC für den Lehrer und den Studenten be1 Der Wert des Buches wırd geste1gert durch 1ne
der Vermuittlung und e1m Studıium der Fundamen- sehr gute ormale Gestaltung. Hervorzuheben sınd
taltheologıe. Joseph Schumacher, reiburg dıe kurzen Vorstellungen der einzelnen Autoren,


